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Kurzbeschreibung: "Herkunftsnachweise für Gas, Wasserstoff, Wärme-Kälte: Möglichkeiten 
rechtlicher, prozessualer und technischer Umsetzung der Register und der Konversion“ zum Projekt 
„"Herkunftsnachweise für Gas, Wasserstoff, Wärme-Kälte: Möglichkeiten rechtlicher, prozessualer 
und technischer Umsetzung der Register und der Konversion“  

Mit der zweiten Erneuerbare Energien-Richtlinie (EU) 2018/2001 („RED II“) wurden 
Mitgliedsstaaten verpflichtet, neben dem etablierten Herkunftsnachweis (HKN)-System für 
Strom auch HKN-Systeme für Gase wie Biomethan, synthetische Gase, Wasserstoff und 
kohlenstoffarme Gase sowie Wärme und Kälte aus erneuerbaren Energien einzurichten. Für 
Wärme und Kälte wird die Einrichtung von HKN-Systemen erstmalig eine rechtssichere 
Grundlage für die Vermarktung grüner Fernwärmeprodukte bieten. Für Gase werden HKN als 
Nachweisverfahren neben die Massenbilanzierung treten, wodurch die Abstimmung mit 
bestehenden Massenbilanzsystemen relevant wird. 

Ziel des Projekts „Herkunftsnachweise für Gas, Wasserstoff, Wärme-Kälte: Möglichkeiten 
rechtlicher, prozessualer und technischer Umsetzung der Register und der Konversion“ (FKZ 
37EV 22 103 0) im Auftrag des Umweltbundesamts war es vor diesem Hintergrund, Grundlagen 
für die praktische Umsetzung von HKN-Systemen für erneuerbare und kohlenstoffarme Gase 
sowie erneuerbare Wärme und Kälte und unvermeidbare Abwärme sowie zur weiteren 
rechtlichen Implementierung der Verpflichtungen aus Art. 19 RED II bereitzustellen. Basierend 
auf einer Analyse der marktlichen Zusammenhänge, in welche die Register eingebettet sind, 
wurden Möglichkeiten der rechtlichen, prozessualen und technischen Umsetzung der Register 
und der Behandlung von Konversionsvorgängen aufgezeigt. Angesichts auch zukünftig zu 
erwartender Fortentwicklungen in der nationalen und europäischen Gesetzgebung und 
Normung lag ein besonderer Fokus darauf, die zu entwickelnden Herkunftsnachweisregister 
möglichst resilient gegenüber Veränderungen in politischen, rechtlichen und systemischen 
Rahmenbedingungen auszugestalten.   

Die Ergebnisse des Projekts wurden in zwei Berichten dokumentiert. Hauptergebnis des 
Projekts ist das Leistungsverzeichnis zu den neuen HKNR für erneuerbare und kohlenstoffarme 
Gase sowie erneuerbare Wärme und Kälte und unvermeidbare Abwärme. Im vorliegenden 
wissenschaftlichen Bericht werden begleitende Analysen der marktlichen Zusammenhänge, in 
welche die Register eingebettet sind, sowie der rechtlichen Rahmenbedingungen für die 
Umsetzung der Register dokumentiert. Dies wird ergänzt durch vertiefte Untersuchungen zu 
ausgewählten konzeptionellen und rechtlichen Ausgestaltungsfragen. Die Analysen im 
vorliegenden Bericht dienten als Grundlage der Erarbeitung der prozessualen und 
administrativen Leistungsbeschreibung sowie technischen Leistungsbeschreibung des 
Leistungsverzeichnisses zu den neuen Registern. 

Abstract: Final report for the project FKZ 37EV 22 103 0 “Guarantees of origin for gas, hydrogen, 
heating-cooling: possibilities of legal, procedural and technical implementation of the registers and 
conversion”  

With the recast Renewable Energy Directive (EU) 2018/2001 (‘RED II’), member states were 
mandated to set up Guarantees of Origin (GO) systems for gases such as biomethane, synthetic 
gases, hydrogen and low-carbon gases as well as heating and cooling from renewable energies, 
in addition to established GO systems for electricity. For heating and cooling, the 
implementation of GO systems will for the first time provide a legally secure basis for the 
marketing of green district heating products. For gases, GOs will be used as a tracking 
instrument alongside mass balancing, which will require coordination with existing mass 
balancing systems. 
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Against this background, the aim of the project “Guarantees of origin for gas, hydrogen, heating-
cooling: possibilities of legal, procedural and technical implementation of the registers and 
conversion” (FKZ 37EV 22 103 0) on behalf of the German Environment Agency was to provide a 
basis for the practical implementation of GO systems for renewable and low-carbon gases as 
well as renewable heating and cooling and unavoidable waste heat and for the further legal 
implementation of the obligations under Art. 19 RED II. Based on an analysis of the market 
contexts in which the registries are embedded, options for the legal, procedural and technical 
implementation of the registries and the treatment of conversion processes were identified. In 
view of expected future developments in the relevant national and European legal and 
standardisation frameworks, a particular focus was on making the GO registries to be developed 
as resilient as possible to changes in the political, legal and systemic framework conditions.   

The results of the project were documented in two reports. The main result of the project are the 
service specifications for the new GO registries for renewable and low-carbon gases as well as 
renewable heating and cooling and unavoidable waste heat. This accompanying scientific report 
documents analyses of the market contexts in which the registries are embedded, as well as the 
legal framework conditions for implementing the registries. This is supplemented by in-depth 
analyses of selected conceptual and legal design issues. The analyses in this report served as the 
basis for the development of the procedural and administrative service specifications as well as 
the technical service specifications for the new registries. 
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Generische Rollen Rollenbeschreibung 
(Verantwortlichkeit) 

Zugeordnete Funktionen Zugeordnete 
Marktrollen 

Dienstleister2 Übernahme von 
Handlungen im 
Zusammenhang mit der 
Nutzung des Registers im 
Auftrag von 
Anlagenbetreibern, 
Händlern oder Entwertern 

• Kein eigenes Konto 
• Grundsätzlich alle 

Funktionen, für die ein 
Auftrag vorliegt 

• Akteursgruppe mit 
den häufigsten 
multiplen Rollen 

Keine 

Umweltgutachtende3 Empfang, Analyse, 
Erhebung und Bestätigung 
von Daten (Stammdaten, 
Energiemenge, biogener 
Anteil am 
Brennstoffeinsatz von 
Mischfeuerungsanlagen 
etc.), Erstellung von 
Auditberichten 

• Kein eigenes Konto 
• Registrierung mit 

Zulassungsurkunde 
• Einsicht und Eintrag 

von Daten 

Keine 

Netzbetreiber Lieferung von 
erforderlichen Daten an 
die Registerbetreiber, 
Verifizierung von Stamm- 
und Messdaten von den 
Anlagenbetreibern 

• Kein eigenes Konto 
• Eintrag (und Einsicht) 

von Daten 

Netzbetreiber, evtl. 
BKV, Lieferant, 
Messstellenbetreiber 

Überwachung, 
Statistik, behördliche 
Abfragen 

Einsicht und Austausch 
von Daten (z. B. 
Unionsdatenbank, 
Behörden, etc.) 

Einsicht und Austausch von 
Daten zwecks Prüfung von 
erneuerbaren und 
Nachhaltigkeits-
eigenschaften 

Keine 

Quelle: FfE & Hamburg Institut. 

Der Kundennutzen der Nachweisführung kann je nach Anwendungsfall und Ausgestaltung der 
Nachweisregister unterschiedlich sein. Er ergibt sich aus den Zielen der Nachweisführung (siehe 
Abbildung 1). Gemäß Artikel 19 RED II/III ist der Hauptzweck der HKNR die 
Verbraucherinformation im Rahmen der Energiekennzeichnung.

2 „Eine natürliche Person, eine juristische Person des privaten oder öffentlichen Rechts oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, 
die von einem Kontoinhaber bevollmächtigt ist, für ihn Handlungen im Zusammenhang mit der Nutzung des 
Herkunftsnachweisregisters oder des Regionalnachweisregisters gegenüber der Registerverwaltung vorzunehmen“ (§ 2 Nr. 2 
HkRNDV). 
3 Im Sinne des § 2 Abs. 2  3 des Umweltauditgesetzes. 
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Abbildung 1: Übersichtsgrafik mit Kundennutzen des Registers (energieträgerübergreifend) 

 
Quelle: Hamburg Institut, 2024. 
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Abbildung 2: Massenbilanzierung und Book & Claim-Prinzip 

 
Quelle: eigene Darstellung, Hamburg Institut. 
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In der aktuellen Praxis werden im Biomethanbereich Nachweise per Massenbilanz insbesondere 
zur Erfüllung verschiedener regulatorischer Anforderungen (z. B. RED II) verwendet. 
Ursprungsnachweis (Proof of Origin, oder PoO) und Nachhaltigkeitsnachweis (Proof of 
Sustainability, oder PoS) werden zusammen übertragen. Dagegen sind HKN im Strom- und 
Gasbereich nur zu Kennzeichnungszwecken für Endverbrauchende und den freiwilligen Markt 
vorgesehen.  

Abbildung 3: Massenbilanzierung  

 
Quelle: eigene Darstellung, Hamburg Institut, Datenbasis: (Sabbagh Amirkhizi, 2020). 

Abbildung 4: Book & Claim 

 
Quelle: eigene Darstellung, Hamburg Institut, Datenbasis: (Sabbagh Amirkhizi, 2020). 
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2.3 Biomethan 
Wie im Strombereich besteht auch im Biomethanbereich der Hauptzweck von HKN darin, die 
Erneuerbare-Energien-Eigenschaft beim Energietransport über Netze, die mit Gasen 
unterschiedlicher Herkunft gespeist werden, nachzuverfolgen und eindeutig zuordnen zu 
können. Im Fall von Biomethan existiert mit dem Massenbilanzsystem bereits ein etabliertes 
System zum Nachweis dieser Eigenschaften. 

2.3.1 Akteursgruppen und Prozesse in relevanten Märkten sowie Definitionen 

In diesem Abschnitt werden generische Marktrollen vorgestellt und auf spezifische 
Akteursgruppen in den bestehenden Registern Biogasregister der dena, Nabisy der BLE und 
MaStR der BNetzA eingegangen. Soweit relevante Daten verfügbar sind, werden Schätzungen 
zur Größe der Gruppen direkter und indirekter Stakeholder vorgenommen. Anschließend wird 
die gesamte Biomethan-Wertschöpfungskette im Hinblick auf Akteursgruppen und Marktrollen 
dargestellt. Marktkommunikations- und Handelsprozesse, Möglichkeiten der Energiekonversion 
sowie bestehende Prüf- und Verifizierungsanforderungen werden dargestellt.  

2.3.1.1 Marktrollen in der Sparte Gas 

Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über die Marktrollen in der Sparte Gas. Da die 
Definitionen aus dem Rollenmodell des Bundesverbands der Energie- und Wasserwirtschaft 
(BDEW) einen Fokus auf marktkommunikationsrelevante Aspekte haben, werden sie mit 
Definitionen aus der Gesetzgebung ergänzt. Akteure, die die jeweilige Rolle übernehmen 
können, werden beispielhaft aufgeführt. 




